
In der frühen Neuzeit entstand die Vorstellung
von einer doppelten Religion: Auf der einen Seite
steht die allen Menschen gemeinsame Urreligion,
die Religion der Natur und der Vernunft, auf der
anderen die Religion der Offenbarung, die den
Zwecken staatlicher Herrschaft dienstbar ist. Die­
ses Modell erwies sich als fruchtbar und wandlungs­
fähig: Die Freimaurer deuteten damit die zeitgenös­
sische Gesellschaft, in der die große Mehrheit der
Offenbarungsreligion anhängt und nur ein kleiner
Zirkel Einsicht in die Mysterien der Urreligion
hat. In der Aufklärung wurde die Doppelstruktur
der Religion dann in das Individuum verlegt: Jeder
Mensch weiß sich nicht nur seiner angestammten
Religion zugehörig, sondern auch einer universalen
»Menschheitsreligion«. Im Zeitalter der Globalisie­
rung könnte dieser Idee eine paradigmatische Rolle
zukommen.
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